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Die Gemeinde Wenzenbach
wünscht allen Bürgerinnen und Bürgern
ein frohes Weihnachtsfest und ein gutes neues Jahr! Foto: GemeinDe WenzenBach
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im Weihnachtslied Adeste Fideles heißt es: 
„Nun freut euch, ihr Christen, singet Jubellieder
und kommet, o kommet nach Bethlehem.
Christus, der Heiland, stieg zu uns hernieder.“
Ganz gewiss, wird auch das diesjährige Weih-
nachtsfest wieder freudige Momente bereithal-
ten und dennoch steht zu befürchten, dass die
Freude diesmal einen ausgesprochen bitteren
Beigeschmack hat. Die Stille, die wir uns im
Advent so manches Mal ersehnen – nun droht
sie anstrengend zu werden. Fast alles, was für
uns in einem normalen Jahr die Vorfreude auf
Weihnachten ausmacht, ist dieses Jahr dem
Virus zum Opfer gefallen: Weihnachtsmärkte,
ein Plausch und der ein oder andere Punsch
mit Freunden, das Besuchen von Verwandten,
der Austausch von Plätzchen mit den Nachbarn
und der adventliche Bummel durch belebte
erleuchtete Straßen. 
Wie kann es Weihnachten werden ohne all
das? Und – viel schlimmer - hunderttausende
Menschen sind erkrankt, sie haben die Angst
vor einem positiven Testergebnis durchlebt,
haben womöglich Angehörige und liebe Men-
schen an das Virus verloren oder leiden unter
Folgen der Erkrankung. Andere wiederum lei-
den indes unter den wirtschaftlichen Folgen
der Corona-Krise und sind in tiefer Sorge um
ihren Arbeitsplatz oder ihr Unternehmen. Vie-
len bleiben da das Lachen und die Freude, wie
es eigentlich zu einem frohen Fest
dazugehört, im Halse stecken.
Auch ich persönlich sehe
den Feiertagen und

Jahresausklang mit gemischten Gefühlen ent-
gegen. Hinter mir liegt jedenfalls ein Jahr mit
sehr schönen Momenten wie die Geburt mei-
ner Tochter und meine Wiederwahl, aber auch
so manchem Ärgernis im kommunalpolitischen
Tagesgeschäft. Hier denke ich beispielsweise
an den Bau unserer kommunalen Wohnungs-
anlage in Irlbach, dessen Verlauf meine Ver-
waltung und mich gleich mehrfach zur Weiß-
glut brachte. Gerade an diesem Projekt zeigt
sich, dass man das, was politisch gewollt und
sinnvoll ist, auch erst einmal effektiv umsetzen
können muss. Genau das stellt aber in Zeiten
des Fachkräftemangels im öffentlichen Dienst
eine ganz erhebliche Herausforderung dar.
Diese Erkenntnis nehmen mein Gemeinderat
und ich gewiss ins kommende Jahr mit. Etwas
wehmütig blicke ich auch auf den diesjährigen
Veranstaltungskalender unserer Gemeinde
zurück. Für mich als Bürgermeister war es in
den letzten Jahren immer sehr wertvoll, mit
Menschen ins Gespräch zu kommen. Durch die
vielseitigen Veranstaltungen unserer Vereine
und Verbände habe ich unsere Heimatge-
meinde jedenfalls gut kennenlernen dürfen
und gerade deshalb gingen mir diese in den
zurückliegenden Monaten ganz besonders ab. 
Ich denke, dass das viele Wenzenbacherinnen
und Wenzenbacher ganz ähnlich erleben. Doch

vielleicht eröffnet uns gerade das Ausbleiben
zahlreicher Vorweihnachts-

events eine echte
Chance auf einen

besinnlichen

Advent, wie wir ihn uns in den vergangenen
Jahren immer wieder gewünscht haben. Die
momentane Situation legt letztlich auch die
Sehnsucht nach dem offen, was wirklich zählt.
Die Hoffnung und Ungeduld, mit denen wir auf
den befreienden Impfstoff warten – das mag
uns an die Hoffnung erinnern, die die Men-
schen vor 2.000 Jahren auch mit der Geburt
des Messias verbunden haben. 
Ich wünsche Ihnen also ein Weihnachtsfest,
das trotz schwieriger Rahmenbedingungen
stimmungs- und freudvoll wird! Im Namen der
Gemeindeverwaltung und des Gemeinderats
darf ich Ihnen zudem die besten Wünsche für
das neue Jahr übermitteln.

Ihr Bürgermeister

Sebastian Koch 
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Liebe Wenzenbacherinnen
und Wenzenbacher,
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Restmüll:
Fr., 08.01. / Do., 21.01.

Papiertonne:
P1 = Donnerstag, 26.01., P2 = Freitag, 27.01.

Restmüll: ganz Wenzenbach

Papiertonne: 
P1: Wenzenbach und übrige Ortsteile
P2: Grünthal, Irlbach, Fußenberg

Öffnungszeiten
Wertstoffhof
Dienstag 09:00 – 12:00 Uhr
Freitag 14:00 – 17:00 Uhr
Samstag 08:00 – 15:00 Uhr

Öffnungszeiten Grabenbach
24h geöffnet

Entsorgungstermine Januar

Gemeindeverwaltung

Gemeinde Wenzenbach
Hauptstraße 40
93173 Wenzenbach

Telefon 0 94 07 / 309 - 0
Telefax 0 94 07 / 309 - 160
gemeinde.wenzenbach@wenzenbach.de
www.wenzenbach.de

Erster Bürgermeister: Sebastian Koch

Öffnungszeiten des Rathauses
Montag 08.00 – 12.00 Uhr
Dienstag 08.00 – 12.00 Uhr

15.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch ganztägig geschlossen
Donnerstag 08.00 – 12.00 Uhr

14.00 – 16.00 Uhr
Freitag 08.00 – 12.00 Uhr

Aufgrund der aktuellen Situation muss
im Vorfeld mit dem/der jeweiligen
Sachbearbeiter/in telefonisch oder
per E-Mail ein Termin vereinbart werden.

Öffnungszeiten der Bücherei
Montag 09.00 – 12.00 Uhr
Dienstag 14.00 – 18.00 Uhr
Donnerstag 09.00 – 12.00 Uhr

14.00 – 18.00 Uhr
Freitag 14.00 – 18.00 Uhr

IMPRESSUM
Herausgeber:
DTP-Studio DENZL, Inhaber: Achim Denzl,
Regensburger Str. 6, 93164 Laaber, 
Telefon 0941/449644

Redaktion: Gemeinde Wenzenbach (verantw.), Erster
Bürgermeister Sebastian Koch, Hauptstraße 40, 91373
Wenzenbach, Telefon 09407/309-0, Telefax 09407/309-160

Anzeigen: DTP-Studio DENZL (verantw.), Anschrift s.
Herausgeber

Anzeigenverkauf: DTP-Studio DENZL, Tel. 0941/44806813,
info@das-amtliche.info

Auflage und Verteilung: ca. 4.000 Stück, Verteilung an alle
Haushalte der Gemeinde Wenzenbach

Layout & Satz: DTP-Studio DENZL, www.dtpd.com

Druck: Kelly Druck, www.kelly-druck.de

Keine Haftung für Druckfehler oder den Inhalt der Anzeigen.
Keine Rücksendung von unverlangt eingesandten Unterlagen.
Jede Weiterverwertung des Inhalts bedarf der schriftlichen
Zustimmung des Heraus gebers.

Fundsachen von 01.11.2020 bis 30.11.2020

– 1 Kreuzanhänger
– 1 Smartphone
– Schlüsselbund
– Fahrradlicht mit Schlüssel und MP3 Player

Fundsachen

Bitte beachten Sie die
SCHLUSSTERMINE für die nächste

Ausgabe des Mitteilungsblatts:

Redaktionsschluss: 18.01.2021
Anzeigenschluss: 19.01.2021

Erscheinungstermin: 29.01.2021

Online-Ausgabe
Die aktuelle Ausgabe zum Download 
oder Durchblättern finden Sie online 
unter www.wenzenbach-aktuell.de
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Im November hätte eine Bürgerversammlung
stattfinden sollen, in der über den aktuellen
Stand und Zeitplan zum B16-Ausbau informiert
worden wäre. Da dies aufgrund der Corona-
Pandemie ausfallen musste, dürfen wir in die-
sem Amtsblatt die Informationen des Staatli-
chen Bauamts hierzu weitergeben: 

Brücke über die B 16 bei Zeitlhof (Probst-
berg – Wenzenbach)

Derzeit werden die beiden Widerlager hinter-
füllt. Anschließend werden die Schleppplatten
betoniert. Ob mit den Asphaltierungsarbeiten
noch in diesem Jahr begonnen werden kann,
hängt von der Witterung ab. Der Bauablauf
befindet sich voll im Zeitplan und sieht – sofern
sich keine Witterungsbedingten Verzögerun-
gen ergeben - die Freigabe der Brücke für den

Verkehr zwischen Probstberg und Wenzen-
bach Ende März 2021 vor. 
Am Samstag, den 14.04.2021 soll nach derzei-
tigem Bauablaufplan der Fußgängerbehelfssteg
unter Vollsperrung der B 16 ausgehoben wer-
den. Der Rückbau des Kappengerüsts der Brü-
cke selbst wird ebenfalls zu diesem Termin
erfolgen. 

Behelfsumfahrung

Der Bau der Behelfsumfahrung liegt ebenfalls
im Zeitplan und ist weitestgehend fertigge-
stellt. Die momentan noch bestehende Lücke
der Umfahrung am südlichen Zu- und
Abfahrtsast der Anschlussstelle Wenzenbach
wird erst kurz vor der Inbetriebnahme der
Umfahrung zur Vollsperrung der B 16 (wegen
des Neubaus von vier Brückenbauwerken im

Zuge der B 16) im nächsten Jahr fertiggestellt,
um die Anschlussstelle möglichst lange auf-
rechtzuerhalten.

Südspange

Die Südspange südlich der B 16 ist bereits fer-
tiggestellt. Im Zuge der etwa eineinhalb-jähri-
gen Vollsperrung der B 16 ist die Südspange
als Bestandteil der Baustellenumfahrung erfor-
derlich (voraussichtlich ab Mai 2021). Probst-
berg kann währenddessen wie früher nur über
die dann neue Brücke bei Zeitlhof erreicht wer-
den.

Gesamtfertigstellung

Die Gesamtmaßnahme wird nach derzeitigem
Bauablaufplan im Herbst 2022 fertiggestellt.
Wie sich zeigt, war es die richtige Entscheidung
des Gemeinderats, die Südspange zu realisie-
ren, weil anderenfalls die Probstbergerinnen
und Probstberger über lange Zeit Flur- und
Kapellenweg nutzen hätten müssen. Ferner
vermeiden wir durch die anstehende Nutzung
der Südspange als Umleitungsstrecke, dass
wieder über mehrere Monate Bundesstraßen-
verkehr durch Wenzenbach rollen muss. 
Nun bleibt zu hoffen, dass die Planungen des
Staatlichen Bauamts problemlos umgesetzt
werden können.

aktueller Stand zum B16-ausbau

anzeige
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ein Jahr mit nicht erwartbaren und vorherseh-
baren Abläufen und Ereignissen geht dem
Ende zu. Corona hat, wenngleich nicht so stark
wie viele andere Bereiche, auch den Zweckver-
band zur Wasserversorgung – Wenzenbacher
Gruppe – getroffen, auch hier mussten die
Regeln und Auflagen beachtet und umgesetzt
werden.
Dennoch kann der Zweckverband wieder auf
ein zufriedenstellendes Jahr zurückblicken. Er
hat auch heuer seine Aufgabe erfüllt, das wich-
tigste Lebensmittel, nämlich Trinkwasser, in
ausreichender Quantität und sehr guter Qua-
lität zur Verfügung zu stellen.
Unser Blick richtet sich aber nach vorn, nach
dem Motto „Nichts ist so gut, als dass es nicht
verbessert werden kann“. Die anstehenden

Maßnahmen sind umfangreich, von der Ertüch-
tigung und Sanierung des Leitungsnetzes, den
Abschluss der Bauarbeiten am Hochbehälter
Birkenhof und der Fortführung von Aktionen
zur Energiereduzierung  (z.B. durch neue, effi-
zientere Pumpen) bis hin zur Erweiterung des
Trinkwasserschutzgebiets, die schon seit eini-
gen Jahren bearbeitet wird. Der Zweckverband
wird seine Aufgaben weiterhin erfüllen und,
wo möglich und nötig, seine Arbeit auch ver-
bessern. Hinweise und Anregungen diesbezüg-
lich sind immer willkommen.
Ich wünsche uns allen ein trotz der widrigen
Umstände frohes, gesegnetes Weihnachtsfest,
einen angenehmen Jahresausklang und ein
gutes, erfolgreiches – und vor allem gesundes
– Jahr 2021.

Mit den besten Grüßen
Dr. Rudolf Ebneth
Zweckverbandsvorsitzender

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

anzeige

anzeige
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Liebe LeserInnen, liebe WenzenbacherInnen,
das turbulente und herausfordernde Jahr 2020
neigt sich dem Ende zu, wir alle haben damit
zu kämpfen gehabt, physisch und psychisch
gesund zu bleiben. 
Gewohnheiten und Bekanntes geben in solchen
Situationen Halt und Stabilität.
Deshalb freuten wir uns auch, als wir -nach
dem ersten Lockdown im Frühjahr- Mitte Mai
unsere Türen wieder öffnen durften für unse-
rer LeserInnen! Leider ist die Pandemie auch
an der Bücherei nicht unbeschadet vorbei
gegangen, wir mussten uns mit vielen neuen
und einschränkenden Maßnahmen auseinan-
dersetzen und das normale Büchereileben hat
doch sehr gelitten.

Die Personenzahl war und ist begrenzt, was
bedingt, dass ein längerer Aufenthalt, etwa zum
Vorlesen, nicht mehr möglich ist. 
Viele Familien besuchen die Bücherei, was uns
sehr freut, aber in diesem Jahr immer wieder
zum Problem wurde, etwa wenn die maximale
Personenzahl durch eine stöbernde Familie
erreicht war und wir darum bitten mussten, die
Zeit abzukürzen oder gar ohne die Kinder zu
kommen. 
Das lässt unser Bibliothekarinnen-Herz bluten,
denn genau das soll eine Bücherei eigentlich
sein: ein Ort, an dem man sich wohlfühlt, an
dem man sich aufhält und inspiriert wird und
auch ein Treffpunkt, um mit anderen ins
Gespräch zu kommen. Gerade Kinder liegen
uns sehr am Herzen, da eine gute Leseförde-
rung in ganz frühen Jahren beginnt und die
Liebe zu Büchern etwas ist, das wächst und
gedeiht durch schöne und inspirierende Erleb-
nisse. 
Diese Erlebnisse waren im vergangenen Jahr
nur sehr eingeschränkt möglich: so musste
etwa unsere regelmäßige Vorlesestunde mit
Lesefee Nina gestrichen werden, ebenso die
regelmäßigen Aktionen mit den Schulklassen
der Grundschule. Glücklicherweise konnte die
reine Ausleihe durch die Schulkinder nach den
Sommerferien wieder gestartet werden!
Wir haben jedoch auch neue Wege beschritten
und z.B. den Bücherei-Abschluss der vierten
Klassen ins Digitale verlegt. Die Kinder durften
mit Hilfe der Medien-App Actionbound noch-
mal virtuelle Büchereiluft schnuppern. Etwas
Ähnliches ist fürs kommende Jahr für die drit-
ten Klassen geplant.
Auch der bundesweite Vorlesetag lief etwas
anders ab, als gewünscht: Wir stellten eine
Auswahl an Medien zum Jahresthema „Europa
und die Welt“ zur Verfügung, sowie eine pas-
sende Basteltüte für jede beteiligte Familie und
regten damit ein Lesefest in den eigenen vier

Wänden an. Die schönen Fotos von dieser
Aktion können gerne in der Bücherei ange-
schaut werden.
Der Gratiscomictag wurde vom Mai in den Sep-
tember verschoben und war trotz etlicher
Abstriche bei den geplanten Aktionen ein sehr
schöner Tag! Die Werke der jungen Künstle-
rInnen des ComicZeichenWettbewerbs sind
immer noch bei uns in der Bücherei zu bewun-
dern.
Nicht zuletzt haben wir 2020 unsere Social-
Media-Präsenz auf Instagram erweitert und
laden Sie und Euch recht herzlich ein, dort mit
uns in Austausch zu treten und sich über die
Bücherei zu informieren. Hier nochmal der QR-
Code:
Schließlich mussten wir am 1. Dezember
unsere Türen wieder schließen, was wir sehr
bedauert haben. Erfreulicherweise durften wir
mit einer „Library-to-Go“ starten: Vorbestellun-
gen per Mail und kontaktloses Abholung der
Medien. Auch eine kontaktlose Abgabe ist
ermöglicht worden.
Wie es im kommenden Jahr weitergehen wird,
erfahren Sie zeitnah über unsere WebOpac
Startseite: https://webopac.winbiap.de/wen-
zenbach/, sowie unsere SocialMedia Kanäle.
Melden Sie sich auch gerne zu unserem eMail-
Verteiler an (Formular auf der WebOpac Start-
seite).
Im neuen Jahr freuen wir uns, Ihnen wieder
einen Jahresbericht 2019 präsentieren kön-
nen, der dann hoffentlich bald persönlich in
der Bücherei abzuholen sein wird.
Wir hoffen sehr, Sie alle im kommenden Jahr
gesund und guter Dinge wiederzusehen! Kom-
men Sie gut ins neue Jahr und bleiben Sie
gesund!
Ihr Bücherei-Team

ihre Bücherei meldet sich zu Wort

Foto: RanGWich

anzeige

Online-Ausgabe
Die aktuelle Ausgabe zum Download
oder Durchblättern finden Sie online
unter www.wenzenbach-aktuell.de
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Regelmäßiges Lüften geschlossener Innen-
räume ist unerlässlich, um sich vor einer
erhöh ten Ansteckungsgefahr mit dem Virus
SARS-CoV-2 zu schützen. Darauf weist die
Sozial versicherung für Landwirtschaft, Forsten
und Gartenbau (SVLFG) hin. Informationen zu
dieser Schutzmaßnahme stellt die SVLFG
online unter www.svlfg.de/corona-lueften zur
Verfügung.
„Je häufiger und effizienter Sie für Luftaus-
tausch sorgen, desto geringer ist die Aerosol-

kon-zentration im geschlossenen Raum. Damit
senken Sie gezielt die Infektionsgefahr“, erklärt
Arnd Spahn, Vorstandsvorsitzender der SVLFG.
Aerosole sind als Übertragungsweg des Vi rus
SARS-CoV-2 besonders tückisch: Es handelt
sich um feinste, frei schwebende Partikel. Sie
können sich in geschlossenen Räumen über die
Luft schnell ausbreiten. Auf die Gefahr einer
Übertragung durch Tröpfchen hat das Lüften
keinen Einfluss. Arbeiten Personen aus meh-
reren Haushalten in einem Raum, müssen die
bekannten Abstands- und Hygieneregeln ein-
gehalten werden. Zum Schutz vor einer Infek-
tion über Tröpfchen ist zum Beispiel ein auf
dem Tisch installierter Spuckschutz geeignet.
Regelmäßig die Fenster öffnen: Stoßlüftung ist
die effizienteste Methode
Bei der freien Lüftung ist die Stoßlüftung mit
weit geöffnetem Fenster die effizienteste Me -
thode. Mittels Durchzug durch zusätzlich geöff-
nete Türen wird für optimalen Luftaustausch
gesorgt. Die Kipplüftung kann das Vorgehen
sinnvoll ergänzen.
Gelüftet werden sollte vor Beginn der Tätigkeit
und in den Pausen. Darüber hinaus wird emp-
fohlen, jede Stunde über die gesamte Fenster-
fläche zwischen drei Minuten im Winter sowie
zehn Minuten im Sommer zu lüften. Arbeiten
mehrere Personen in einem Raum, wird min -
destens alle 20 Minuten zu einem Luftaus-
tausch angeraten.
Weitere Informationen auf der Homepage der
SVLFG
Hinweise auf Methoden der technischen Lüf-
tung und moderne Hilfsmittel, die an regelmä -
ßiges Lüften erinnern, sowie ergänzende Infor-
mationen zum Umgang mit dem Coronavirus
stellt die SVLFG auf ihrer Internetseite bereit
unter www.svlfg.de/corona-lueften sowie
www.svlfg.de/corona-uebersicht. 

BüroarBeit während der Corona-Pandemie

ansteckungsgefahr durch regelmäßiges Lüften minimieren

Anzeigenschaltung
Wir beraten Sie gerne zu den Werbe-
möglichkeiten im Amtlichen Mitteilungs-
blatt der Gemeinde Wenzenbach:

Fon 09 41 / 44 80 68 13
Mail info@das-amtliche.info
Web www.das-amtliche.info
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corona-Pandemie:
Mit regelmäßigem lüften
reduzieren sie die
infektionsgefahr im büro
Foto: SVlFG

https://www.svlfg.de/corona-lueften
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Das Bundesministerium für Ernährung und
Landwirtschaft (BMEL) fördert ab sofort Inves -
titionen in Digitalisierung und Technik zuguns-
ten einer nachhaltigen Waldwirtschaft.
Die Sozialversicherung für Landwirtschaft,
Forsten und Gartenbau (SVLFG) weist darauf
hin, im Zusammenhang mit diesem Förderpro-
gramm unbedingt darauf zu achten, ausschließ -
lich sichere, ergonomische und gesundheits-
schonende Maschinen und Geräte zu kaufen.
Grundsätzlich gelten für alle Werkzeuge und
Maschinen die EU-Sicherheitsvorgaben, wie
zum Beispiel die der Maschinenrichtlinie. Richt-
linien und Normen geben Herstellern die Si-
cherheits- und Gesundheitsschutzstandards vor.
Durch das CE-Zeichen und die Konformi-täts-
erklärung zeigt der Hersteller, dass er diese bei
seinem Produkt einhält. Beim Kauf einer
Maschine gilt es daher, auf das CE-Zeichen und
auf die Konformitätserklärung zu achten.
Zudem muss eine Bedienungsanleitung in deut-
scher Sprache mitgeliefert werden.
Die vom BMEL als förderfähig erklärten Pro-
dukte umfassen fast alle auf dem Markt verfüg -
baren forstlichen Arbeitsmittel. Beim Förder-
vorhaben sollten Arbeitssicherheit und Gesund -
heitsschutz nicht zur kurz kommen, so die
SVLFG. Gerade im Forst bietet sich vielfach die
Möglichkeit, durch moderne Technik belas-
tende körperliche Arbeit zu ersetzen. „Technik -
kraft statt Muskelkraft“ soll das Motto sein –
dem Rücken zuliebe.
Die Investition soll zu einem Plus an Sicherheit,
Ergonomie und Gesundheitsschutz führen. Der
sichere fachkundige Umgang mit Werkzeugen
und Maschinen ist hierfür Grundvoraus setzung.
Informationen zur Förderung und zum Antrags-

verfahren unter: www.rentenbank.de/foerder-
angebote/bundesprogramme/waldwirtschaft/ 
Fragen zum Arbeitsschutz beim Investitions-

vorhaben beantworten die Präventionsmitar-
bei-ter der SVLFG. Ansprechpartner unter:
www.svlfg.de/ansprechpartner-praevention

anzeige anzeige

anzeige

investitionsprogramm Wald: Beim Kauf auf Sicherheit achten

Anzeigenschaltung
Wir beraten Sie gerne zu den Werbe-
möglichkeiten im Amtlichen Mitteilungs-
blatt der Gemeinde Wenzenbach:

Fon 09 41 / 44 80 68 13
Mail info@das-amtliche.info
Web www.das-amtliche.info
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In zwei neuen Filmen stellt die Sozialversiche-
rung für Landwirtschaft, Forsten und Garten -
bau (SVLFG) die Vorteile ihres Online-Gesund-
heitstrainings vor.
Finanzielle Verpflichtungen, zunehmende
Bürokratie, personelle Engpässe: Der steigende
Arbeitsaufwand, schwieriger werdende recht-
liche Rahmenbedingungen sowie der gesell -
schaftliche Druck auf die Versicherten führen
zu einer immer größeren Belastung. Burnout,
Depressionen und andere psychische Erkran-
kungen sind oft die Folge. Wie Versicherte mit
den Online-Gesundheitstrainings schnell,
unkompliziert und anonym die dringend benö-
tigte Unterstützung erhalten, zeigen jetzt zwei
neue Filme der SVLFG. Zu finden sind sie
online auf dem YouTube-Kanal der SVLFG über
den Link www.svlfg.de/youtube-digital. 
Beide Filme stellen Erfahrungen und Hinweise
mit dem digitalen Programm in den Fokus „Ziel
des Trainings ist es, seelische Belastungen
frühzeitig zu erkennen und zu bewältigen
sowie die Gesundheit zu stärken“, erklärt Arnd
Spahn, Vorstandsvorsitzender der SVLFG. Im
Hauptfilm gibt der Versicherte Dieter S. seine
positiven Erfahrungen mit dem Online-Gesund -
heitstraining weiter. Damit möchte er auch
andere Berufskollegen motivieren, das Angebot
rechtzeitig zu nutzen. „Durch das Training habe
ich gelernt, auch mal Fünfe gerade sein zu las-
sen“, erzählt Dieter S., „dass es sich flexibel mit
meiner Arbeit vereinbaren ließ, hat mir beson-
ders geholfen. Wichtig für mich waren außer-
dem die Berichte der Beispielpersonen aus dem
Programm. In ihnen erkannte ich mich wieder.“
Der zusätzliche Kurzfilm hält dar über hinaus
Antworten auf elementare Fragen bereit.

Online-Übungen und persönliche Betreu-
ung wechseln sich ab

Das digitale Gesundheitsangebot ist Teil der
SVLFG-Kampagne „Mit uns im Gleichgewicht“
und ist gezielt auf die Bedürfnisse von Men-
schen aus der Grünen Branche zugeschnitten.
Entwickelt wurde das Programm in Koopera-
tion mit dem GET.ON-Institut. Praktische Übun -
gen zum Ausfüllen und Ankreuzen, fundierte
Hintergrundinformationen sowie eine persön -
liche Betreuung durch ausgebildete Psycholo-
gen wechseln sich ab. Ein großer Vorteil für

die Versicherten: Sie arbeiten bequem am eige-
nen PC, örtlich und zeitlich flexibel – und auf
Wunsch auch anonym.

SVLFG-Krisenhotline: Ansprechpartner in
persönlichen Krisensituationen

Für weitere Informationen steht die SVLFG
unter der Rufnummer 0561 785-10512 oder
im Internet unter www.svlfg.de/gleichgewicht
zur Verfügung. In per sönlichen Krisensituatio-
nen ist die Hotline rund um die Uhr unter
0561 785-10101 erreich bar.

Seelische Belastungen von zu Hause aus bewältigen

Der Johanniter-Kindergarten „Abenteuerland“
hat die Filialie der Raiffeisenbank in Wenzen-
bach weihnachtlich geschmückt. 
Da es dieses Jahr leider keinen Weihnachts-
baum zum Schmücken gab, wurden die Vor-
schulkinder kreativ und haben einen Baum aus
Pappe gebastelt. Um diesen festlicher zu gestal-
ten, verzierte die von Tanja Hofmann begleitete
Kindergartengruppe ihn mit vielen bunten, glit-
zernden Sternchen. Den letzten Feinschliff an
dem Kunstwerk lieferte dann eine klassische
Lichterkette.  Elvir Cavcic, der stellvertretende
Geschäftsführer der Raiffeisenbank erklärt,
dass das Bedürfnis Kindereinrichtungen zu för-
dern mittlerweile schon Tradition sei, da Kinder
unsere Zukunft seien.
Anschließend überreichte er der Gruppe und
Kindergartenleitung Rita Ganslmeier den sym-
bolischen Scheck von über 250 Euro.
Weitere Informationen über den Johanniter-
Kindergarten „Abenteuerland“ gibt es bei Ein-
richtungsleitung Rita Ganslmeier unter 09407
810874.

eine symBolisChe Geste

gegenseitiges Helfen ist hier Tradition
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Alleine, mit der Familie oder auch zusammen
im Klassenverbund wurden dieses Jahr fleißig
Päckchen gepackt. Die Schülerinnen und Schü-
ler waren sofort begeistert von der Idee bei der
Sammelaktion „Weihnachtspäckchenkonvoi“
des Roundtable Amberg-Sulzbach mitzuma-
chen und Päckchen für bedürftige Kinder in
ländlichen und entlegenen Gegenden Osteuro-
pas zu packen. Gepackt werden konnte für
Mädchen oder Jungen verschiedener Alters-
stufen (Kindergarten, Grundschule und Teen-
ager). Die Kinder der Mittelschule konnten sich
freiwillig an der Aktion beteiligen, so dass die
rege Beteiligung und vor allem die liebevoll
gepackten Päckchen ein großes Lob verdienen.
Auf die Frage, was sich denn alles in seinem
Päckchen befindet, antwortete ein Junge der
5ten Klasse: „Ich habe einfach das eingepackt,
über das ich mich selbst am meisten freuen
würde.“ So erlebten die Schülerinnen
und Schüler, wel- che Freude es
bereiten kann zu helfen.

„Kinder helfen Kindern!“

über das ich mich selbst 
würde.“ So erlebten 
und Schüler, wel- che Freude es 
bereiten kann zu helfen.

Wir wollen euch wünschenzum Heiligen Feste
vom Schönen das Schönste,vom Guten das Beste!
Frohe und besinnliche Weihnachtenwünschen euch derJohanniter Kindergarten &Kinderhort Irlbach.a

Fo
to

: m
it

te
lS

ch
u

le
 W

en
ze

n
Ba

ch
Fo

to
: K

in
D

eR
h

o
Rt

 iR
lB

ac
h



13Amtliches
Mitteilungsblatt
Wenzenbach ausgabe12/2020Aus der geMeinde

Rektorin Silke Glöckner nutzte im wahrsten
Sinne des Wortes ihre Beziehungen, um die 9.
Klasse in PCB umfassend zu unterrichten. Herr
Dr. Glöckner, Chefarzt für Innere Medizin und
Ärztlicher Direktor an der Asklepios Klinik
Oberviechtach, stand Rede und Antwort, um
den Wissensdurst der Schüler zu stillen. Schon
im Vorfeld erstellten die Schüler der Laptop-
klasse eine gemeinsame Powerpointpräsenta-
tion auf GoogleDrive, die mehrere Wochen
lang stetig wuchs. So hatte Dr. Glöckner die
Möglichkeit ansprechende Bilder und Grafiken
zur medialen Unterstützung seiner schülerge-
rechten Antworten zusammenzustellen. Beson-
ders erstaunlich: Der Chefarzt benutzte entge-
gen der Erfahrungen, die man sonst beim Arzt
macht, nur Begriffe, die die Schüler auch ver-
stehen konnten. Die Liste der Fragen war lang:
Wie kommt man auf die Transplantationsliste?
Kann man beliebig viele Lebern generieren,

weil sie ja nachwächst? Welche Impfungen
sind besonders wichtig? Wie funktioniert eine
Impfung? Warum gibt es keine Diphterie
mehr? Wie gefährlich ist Herpes? Wie entsteht
ein Gehirntumor? Was genau ist Multiple Skle-
rose? und vieles mehr. Endlose Fragen hatten
die Schüler, so dass Herr Dr. Glöckner 90
Minuten lang sein breitgefächertes Wissen an
die Schülerinnen und Schüler bringen konnte.
Die Fragen endeten nämlich nicht mit der
Medizin, sondern auch das Erscheinungsbild
von Schwarzen Löchern musste er beantwor-
ten - kein Problem für ihn. Frau Glöckner war
hocherfreut über ihre unglaublich interessier-
ten Schüler, die leicht noch Fragen für weitere
Stunden gehabt hätten. Und auch Herr Dr.
Glöckner war sichtlich begeistert: „Die Schüle-
rinnen und Schüler zeigten so großes Interesse
und Neugierde - das hat mir wirklich Spaß
gemacht und wird sicher nicht meine letzte
Unterrichtsstunde gewesen sein!“

exPertenunterriCht an der mittelsChule wenzenBaCh

Chefarzt macht Schule
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Ein schwieriges, vollkommen ungewöhnliches
Jahr geht zu Ende. Das ist auch den Kindern
bewusst.
Zu helfen und zu teilen ist in Zeiten von
Abstand und Kontaktsperren oft nicht möglich.
Umso begeisterter packten daher die Schüle-
rinnen und Schüler der Grundschule Wenzen-
bach mit ihren LehrerInnen Pakete mit Lebens-
mitteln und Hygieneartikeln.
Mit den Johanniter-Weihnachtstruckern wer-
den diese Päckchen nach Albanien, Bosnien,
Bulgarien, Rumänien und in die Ukraine gefah-

ren und dort in Schulen, Kindergärten und an
bedürftige Familien verteilt. So gibt es in der
Vorweihnachtszeit auch bei diesen Menschen
etwas Freude – dass das Packen unseren Kin-
dern großen Spaß gemacht hat, stimmt zuver-
sichtlich!

Die Schulfamilie der Grundschule Wen-
zenbach wünscht ein frohes Weihnachts-
fest und ein gesundes Jahr 2021.

Grundschule Wenzenbach

Helfen in Corona-zeiten:
Für die Schülerinnen der grundschule
Wenzenbach selbstverständlich

Die Sozialversicherung für Landwirtschaft,
Forsten und Gartenbau (SVLFG) bietet ihr Se -
minar „Betriebsübergabe – ein Gesundheits-
thema“ nun auch online an. Das für Versicherte
der SVLFG kostenfreie Pilotseminar findet vom
27. bis 29.Januar 2021 statt.
Mit der Betriebsübergabe werden die Weichen
für die Zukunft eines Unternehmens gestellt.
Dies kann zu einer emotionalen Belastung für
die ganze Familie und schlimmstenfalls zu
Krankheiten führen. Die Seminare der SVLFG
zu diesem Thema werden momentan – wie alle
Präsenzveranstaltungen – durch die Corona-
Pandemie ausgebremst. Aufgrund der nach wie
vor hohen Nachfrage hat die SVLFG nunmehr
ein Konzept für ein dreitägiges On line-Seminar

entwickelt. Dies ist abwechslungsreich gestal-
tet und beinhaltet unter anderem rechtliche
Informationen, die familiären Prozesse wäh-
rend der Übergabe, Erwartungen und Kommu-
nikation, die Leistungsfähigkeit im Alter sowie
Antworten auf die Frage, wie es nach der Über-
gabe weitergehen könnte. Es ist zudem inter-
aktiv gestaltet. Es wird einen Dialog mit jungen
Übernehmern geben sowie eine Gesprächs-
runde mit ehemaligen Seminarteilneh mern, die
ihre Übergabe erfolgreich hinter sich haben.
Ebenso bietet es die Möglichkeit der Einzelbe-
ratung durch die Referenten. Das Seminar wird
jeweils circa 2,5 Stunden am Vor mittag und
drei Stunden am Nachmittag umfassen.
Diese Online-Variante kann eine gute Alterna-

tive zu einem Präsenzseminar sein – nicht nur
während der Corona-Pandemie. Dies gilt ins-
besondere für Menschen, die ein Fortbildungs -
angebot von zu Hause aus bevorzugen oder die
sich dem Thema erst einmal aus der Distanz
nähern wollen und danach eventuell trotzdem
noch an einem Präsenzseminar teilnehmen
möchten.
Interessierte können sich bei folgenden
Ansprechpartnern für das Seminar anmelden:
Sieglinde Schreiner, Telefon: 0561 785-16166,
Mail: sieglinde.schreiner@svlfg.de 
Gerd Gmeinwieser, Telefon: 0561 785-13071,
Mail: gerd.gmeinwieser@svlfg.de 
Christiane Mayer, Telefon: 0561 785-16416,
Mail: christiane.mayer@svlfg.de

Betriebsübergabe-Seminar jetzt auch als Online-angebot
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Nicht trotz, sondern gerade in Zeiten von
Corona hat es der Johanniter-Kindergarten
„Abenteuerland“ in Wenzenbach den Kindern
ermöglicht, einen Besuch vom Nikolaus zu
bekommen. 
Der Nikolaus konnte zwar nicht zu den Kindern
reingekommen, dafür blieb er am Zaun stehen
und so konnten ihn die Kinder mit genügend
Abstand vom Fenster aus betrachten. Begleitet
von der Kindergarten-Band, bestehend aus den
Erzieherinnen Carolin Weidl, Veronika Hirsch,
Susanne Schmid und Catharina Sieber, begrüß-
ten die Kinder Väterchen Frost mit dem Lied
„Sei gegrüßt in dieser Runde.“
Wie üblich hatte der Nikolaus außerdem sein
großes, goldenes Buch dabei und las daraus,
was die Kinder schon alles gut können und
auch was ihnen noch nicht so gut gelingt. 
Aber da alle Kinder im „Abenteuerland“ brav
sind, hat er zur Freude aller kleine Geschenke
dagelassen. Schon bald musste der Nikolaus
weiter und die Kinder verabschiedeten ihn mit
dem Lied „Lasst uns froh und munter sein.“ 
Weitere Informationen zum Johanniter-Kinder-
garten „Abenteuerland“ gibt es bei Einrich-
tungsleitung Rita Ganslmeier Rita Ganslmeier
unter 49 9407 81 08 74.

im Johanniter-aBenteuerland

GaB es GesChenke

Der nikolaus klopfte
ans Fenster
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Anzeigenschaltung
Wir beraten Sie gerne zu den Werbe-
möglichkeiten im Amtlichen Mitteilungs-
blatt der Gemeinde Wenzenbach:

Fon 09 41 / 44 80 68 13
Mail info@das-amtliche.info
Web www.das-amtliche.info
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Freitag, 1. Januar
18 Uhr: Gottesdienst mit Pfarrer Bernd Krit-
zenthaler in der Christuskirche in Regenstauf
Sonntag, 3. Januar
11.00 Uhr: Gottesdienst mit Pfarrer Arne
Schnütgen
Sonntag, 10. Januar
11.00 Uhr: Gottesdienst mit Pfarrer Arne
Schnütgen
Sonntag, 17. Januar
11.00 Uhr: Familiengottesdienst
Mittwoch, 20. Januar
19.00 Uhr: Gebet für Wenzenbach, Pfarrer
Arne Schnütgen
Sonntag, 24. Januar
11.00 Uhr: Gottesdienst mit Pfarrer Arne
Schnütgen
Mittwoch 27. Januar

19 Uhr: Film zum Weltgebetstag der Frauen
Sonntag, 31. Januar
11.00 Uhr: Gottesdienst mit Pfarrer Bernd Krit-
zenthaler

Film zum Weltgebetstag – „Tanna –
Romeo und Julia in der Südsee“

Den Weltgebetstag feiern wir im Jahr 2021 mit
den Frauen aus Vanuatu. Dieser kleine Insel-
staat besteht aus 83 Inseln, irgendwo zwischen
Australien, Neuseeland und den Fidschiinseln.
Vanuatu ist weltweit das Land, das am stärks-
ten Gefährdungen durch Naturgewalten und
den Folgen des Klimawandels ausgesetzt ist.
Die Frauen aus Vanuatu fragen sich und uns:
Worauf bauen wir? Was trägt unser Leben,
wenn alles ins Wanken gerät?

Filmabend am Mittwoch, 27.01.2021,
19:00 Uhr, Dietrich-Bonhoeffer-Kirche.

Alle Termine können sich kurzfristig aufgrund
der Corona-Pandemie ändern. Bitte beachten
Sie unsere Ankündigungen  im Schaukasten, in
der Mittelbayerischen Zeitung und unter
regenstauf-evangelisch.de

Ev.-Luth. Dietrich-Bonhoeffer-Kirche
Bahnhofstr. 10, 93173 Wenzenbach
Pfarrer Arne Schnütgen, Tel.: 09407/8121852
e-mail: arne.schnuetgen@elkb.de 
Pfarrbüro: Christiane Hammwöhner, Montag
10.00 bis 14.00, Tel.: 09407/8121852
e-mail: christiane.hammwoehner@elkb.de

kirche & soziAles16 ausgabe 12/2020
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01. Januar 10.00 Uhr Hl. Messe zum Neujahr in Wenzenbach
18.00 Uhr Hl. Messe zum Neujahr in Irlbach

02. Januar 18.00 Uhr VAM in Wenzenbach und Irlbach
03. Januar 08.00 Uhr Hl. Messe in Wenzenbach

10.00 Uhr Hl. Messe in Wenzenbach und Irlbach 
Hochfest der Erscheinung des Herrn

05. Januar 18.00 Uhr VAM in Wenzenbach
06. Januar 08.00 Uhr Hl. Messe

10.00 Uhr Festgottesdienst 
10.00 Uhr Hl. Messe in Irlbach

In der Pfarrkirche Wenzenbach liegen Päckchen zur Haussegnung
auf.
Fest der Taufe des Herrn

09. Januar 18.00 Uhr VAM in Wenzenbach und Irlbach
10. Januar 08.00 Uhr Hl. Messe

10.00 Uhr Festgottesdienst. Eingeladen sind vor allem die Tauffamilien des
vergangenen Jahres

10.00 Uhr Hl. Messe in Irlbach
31. Januar 10.00 Uhr Hl. Messe: ANIMA singt NGL

Termine Pfarreien Wenzenbach / irlbach

ev. luth. Dietrich-Bonhoeffer-Kirche

Biblische Prophe-
tie mal spannend
Jehovas Zeugen in Regenstauf laden zu
besonderem virtuellen Gottesdienst ein.
Bibel und spannend – passt das zusam-
men? Die örtliche Versammlung Regen-
stauf lädt am Sonntag, den 31.01.2021
um 09:30 Uhr zu einem besonderen Got-
tesdienst mit dem Thema ein: „Werde ich
das Zeichen zum Überleben bekommen?“
Dieser Gottesdienst findet wieder per
Videokonferenz statt.
Obwohl Jehovas Zeugen seit Beginn der
Covid-19 Pandemie weiterhin auf Gottes-
dienste in den Königreichssälen (Kirchen-
gebäuden) verzichten, laden sie nach wie
vor jeden dazu ein, ihre Gottesdienste vir-
tuell zu erleben.
Haben Sie Interesse und hätten gerne die
Zugangsdaten für die Videokonferenz? 
Dann kontaktieren Sie uns sehr gerne per
E-Mail: jehovaszeugen-regenstauf@out-
look.de

Weitere Hinweise und Informationen
sowie das komplette Onlineangebot in

Form von Videos und
Zeitschriften finden Sie
auf unserer Internetseite
www.jw.org.

Alle Termine können sich kurzfristig aufgrund 
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Jahreshaupt-
versammlung
am 09.02.2020
Tagesordnung

Begrüßung und Feststellung der

Anwesenheit
Gedenken an verstorbene Mitglieder

Verlesung und Genehmigung des Pro-

tokolls der letzten JHV
Bericht des 1. Schützenmeisters

Sportberichte

Kassenbericht

Bericht der Kassenprüfer und Entlas-

tung der Kasse
Grußworte und Anträge/Verschiede-

nes
Wahl eines Wahlausschusses mit Neu-

wahlen inkl. VerwBeirat
Anträge sind bis 16.01.2020 beim 1.
Schützenmeister einzureichen.

Das Schützenmeisteramt

Gerade starten wir mit einer neuen Wölflings-
gruppe und nach nur drei Gruppenstunden sit-
zen alle wieder daheim - im Lockdown Light. 
Das Gebot der Stunde lautet Social Distancing.
Dabei wäre Physical Distancing ein viel pas-
senderer Begriff. Denn es kommt auf die räum-
liche Distanz an, um unsere Mitmenschen wäh-
rend der Pandemie zu schützen. Das meiste
unseres Lebens findet deshalb derzeit online
statt. Dabei dürfen wir aber das Soziale, das
Menschliche nicht außer Acht lassen.
Normalerweise treffen wir uns wöchentlich,
ratschen, gestalten Projekte, sind draußen im
Wald und spielen zusammen. Die Sommermo-
nate sind geprägt von Aktionen, Lagern und
gemeinsamen Lagerfeuerrunden. Gerade heißt
die Devise allerdings „Raus aus dem Wald, rein
ins Internet“. Die Umstellung ist ein Trostpflas-
ter, das aber neue Möglichkeiten zur Gestal-
tung eröffnet. Die ursprüngliche Interaktion in
den wöchentlichen Treffen kann man so leider
nicht ersetzen. Doch davon lassen wir uns die
Gruppenstunden nicht vermiesen. Wir sind da,
wir haben Bock!

Mit der Webcam in die Gruppenstunde 

Kopfhörer auf, Mikro an. Geraschel im Hinter-
grund, Teller klappern, eine Katze läuft über
die Tastatur. So beginnen aktuell viele unserer
Gruppenstunden.
Unsere Arbeit als Gruppenleiter:innen wird
durch die Kontaktbeschränkungen enorm
erschwert. Denn für das Zusammenleben und
die Dynamiken einer Gruppengemeinschaft
braucht es zwangsläufig die Erfahrung, die

Regungen des Gegenübers wahrzunehmen und
zu bewerten. Die überwiegende Mehrheit der
menschlichen Kommunikation findet eben
nicht über Sprache statt, sondern nonverbal
über Mimik, Gestik und Körperhaltung. Wenn
jede:r für sich zu Hause vor dem Bildschirm
sitzt, leidet die Spontanität. Es fehlt das Geplän-
kel nebenbei, sich gegenseitig unauffällig anzu-
grinsen, die unvermeidliche und herzliche
Situationskomik und die damit einhergehenden
Lachanfälle. Durch eine Videokonferenz kann
so etwas nur eingeschränkt entstehen. Das

macht es besonders für Kinder sehr schwer
sich zu erfahren und die Interaktion mit ande-
ren zu erlernen. Gerade diesen Platz zur Ent-
faltung bieten wir als Pfadfinder:innen unseren
Gruppenkindern. Wir begleiten sie auf ihrem
Weg selbst Verantwortung zu übernehmen
und ermutigen sie zur Eigenständigkeit. Eigent-
lich, denn die Möglichkeit dafür ist gerade nur
virtuell und der Erfahrungsraum damit erheb-
lich geschrumpft. Stattdessen versuchen wir
online zusammen Neues auszuprobieren und
die Gemeinschaft virtuell zu erleben. »

Online, aber nicht allein

Liebe Wenzenbacher,
liebe Theaterfreunde,

das Wenzenbacher Brettl
wünscht  Euch allen
eine frohe, gesegnete
Weihnacht  und für das
neue Jahr alles
erdenklich Gute!
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Voneinander lernen

Die geforderte Umstellung ist weder für uns
Leiter:innen noch unsere Kinder und Jugend-
lichen leicht. Die Werkzeuge wie Videokonfe-
renzen, Chat, Cloud-Dienste und digitale
Zusammenarbeit sind uns allen bekannt. Im
Stamm organisieren und planen wir seit Lan-
gem gemeinsam online. Auch unsere Kinder
und Jugendlichen zählen natürlich zu den Digi-
tal Natives. Die Generation, die von klein auf
mit dem Internet aufgewachsen ist und sich
darin meist gewandter fortbewegt als ihre
Eltern. 
Aber auch unsere doch so technikaffinen
Jugendlichen leiden darunter, dass Interaktion
nur noch online stattfindet. Sie sehnen sich
nach ihren Freundinnen und Freunden, danach
zu toben, unbeschwert miteinander zu spielen
und zu lachen. Es ist auch für sie keine leichte
Zeit.
Unser Leitungsteam der Pfadfinderstufe ist
auch weitgehend mit der Digitalisierung groß
geworden. Stellenweise sind wir aber von unse-
ren Gruppenmitgliedern mit ihren etwa 15 Jah-
ren schon weit überholt worden. So wie unsere
Generation den Eltern ihre Handys und Inter-
netverbindungen einrichtet, so lernen wir
gerade von den Jugendlichen neue Spiele, dass
man vorher manchmal Launcher installieren
muss und wie man mit den Spielavataren
gerade ausläuft, statt mit Vollgas gegen eine
Wand. Die Rollen sind vertauscht und mit Stolz
können wir sagen, dass wir uns gern belehren
lassen. Unsere einstigen Gruppenkinder sind
junge Heranwachsende, die sich selbst organi-
sieren, neue Vorschläge bringen und dadurch
zunehmend Verantwortung übernehmen.
Für sie war es kein Problem, die wöchentlichen
Gruppenstunden in den digitalen Raum zu ver-
lagern. Zumindest technisch.
Zack ist mir nichts dir nichts ein Discordserver
für den Trupp eingerichtet. Dort halten wir seit
Wochen per Videokonferenz unsere Gruppen-
stunden ab. Wir spielen zusammen, lachen,
blödeln und planen. Und trotz der vermeintli-

chen Unverbindlichkeit des Internets sind die
Treffen gut besucht, kaum jemand fehlt. Hier
ist eindeutig der Vorteil, dass man auch mit
einer Verletzung leicht mitmachen kann. Oder
auch, wenn man das Wochenende über eigent-
lich gerade nicht in Wenzenbach ist. 

Digitales Lagerfeuer

Vieles ist im Wandel. In der digitalen Welt ver-
schwimmen die Grenzen und die Gruppendy-
namik verändert sich. Es entstehen neue
Insiderwitze, manch einer entdeckt sein ver-
borgenes Talent für das Taktieren im Spiel. Es
erstaunt uns selbst, aber wir verbringen mit
diesem Konzept jetzt mehr Zeit zusammen als
vorher mit den 90-minütigen Gruppenstunden.
Wir sind weniger an fixe Termine gebunden
und so kommt es vor, dass wir stattdessen bis
tief in die Nacht zusammensitzen. Wer genug
vom Bildschirm hat, kann sich jederzeit aus-
klinken, wem der Sinn noch nach Gesellschaft
steht, bleibt online.
Vielleicht kommen für ein, zwei Runden
Freunde und Freundesfreunde dazu, tauchen
in unsere Gruppe ein, bereichern uns und ver-
schwinden dann wieder. Leute, die wir so nie
kennengelernt hätten. Es ist ein surreales
Erlebnis. Ein digitales Lagerfeuer an dem man
sich wie im klassischen Pfadfinderlager abends
trifft. Vielleicht spielt jemand Gitarre, Leute
kommen von vielen Seiten, setzen sich dazu,
trinken etwas, erzählen Geschichten und zie-
hen dann weiter.

Gemeinsam gestalten

Auch wenn es manchmal so scheint, sind wir
aktuell doch nicht alleine. Letztes Wochenende
konnten Leiter:innen aus unserem Stamm an
einer Schulung der Jugendstellen Kelheim und
Cham teilnehmen, um neue Ideen zu erhalten,
wie unsere Jugendarbeit mit den derzeitigen
Hürden gelingen kann. Der Austausch mit
anderen in derselben Situation ist hilfreich und
ermutigend zugleich. Und so konnten wir

einige Inspirationen finden. Beispielsweise gibt
es eine App, über die eine Schnitzeljagd ange-
legt werden kann und die dann von den jungen
Pfadfinder:innen alleine oder in Kleinstgruppen
absolviert wird. In einer Onlinegruppenstunde
können die Kinder ihre Erfahrungen teilen und
sich so doch ein kleines Stück verbunden füh-
len.
Regelmäßige Treffen per Internet kommen für
unsere jüngsten aber eher weniger infrage. Für
sie ist der Verlust der Möglichkeiten durch die
Verlagerung aufs Digitale am größten.
Statt auf dem wöchentlichen Rhythmus der
Gruppenstunden zu bestehen, hat sich das Lei-
tungsteam für die Wölflingsstufe ein Konzept
ausgedacht, dass die Kinder punktuell und zeit-
unabhängig an ihre neu gewonnene Gemein-
schaft erinnert. Bastelanleitungen, Bildersamm-
lungen, eine Schnitzeljagd. So soll ihnen die
Zeit, bis sie wieder zusammen die Welt entde-
cken können, erleichtert werden. 
Uns allen fehlt der Rauchgeruch in den Kla-
motten, das Lagerfeuer, Bratwürstel, Gitarre
spielen und singen, das gemeinschaftliche
Toben und die menschliche Begegnung. Die
Einschränkungen lassen uns aber nicht erstarrt
und entmutigt ausharren. Wir nehmen die
Umstände an und gestalten unseren Weg
gemeinsam. Frei nach unserem Gründer
Baden-Powell machen wir das Beste aus dieser
Zeit:
„Ein alter Pfadfinder ist voller Findigkeit.
Aus allen Schwierigkeiten oder Nöten findet
er einen Weg.“
RoBeRt StephenSon Smyth BaDen-poWell, 1. BaRon BaDen-poWell

Anzeigenschaltung
Wir beraten Sie gerne zu den Werbe-
möglichkeiten im Amtlichen Mitteilungs-
blatt der Gemeinde Wenzenbach:

Fon 09 41 / 44 80 68 13
Mail info@das-amtliche.info
Web www.das-amtliche.info

ii
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Am 25. November trafen sich die Mitglieder
des AKKi (Förderverein für Kinder und Jugend-
liche in der Gemeinde Wenzenbach e.V.) in
ZOOM, also virtuell, vom jeweiligen Zuhause.
Der 1. Vorsitzende, Matthias Birner, führte
durch die Online-Veranstaltung und blickte mit
dem Tätigkeitsbericht auf die Aktivitäten des
Vereins der vergangenen Monate zurück. Dazu
zählte die erste „Plant for the Planet“ Akade-
mie, bei der Wenzenbacher Kinder, vor Corona,
40 Bäume im Ort pflanzten, die Aktion „Kreativ
Zuhause“ während des ersten Lockdowns im
Frühjahr, die Unterstützung des lokalen

Jugendpflegers und einzelner Einrichtungen. 
Weiter wurde der Kassenwart, Herr Sebastian
Then, durch die Kassenprüferinnen, u.a. Frau
Schlegel, entlastet und für seine umfassend
gründliche Arbeit gelobt. Der Entlastung der
Vorstandschaft wurde stattgegeben.
Der nächste große Agendapunkt bestand in der
Neuwahl des Vorstandes. Ausgeschieden sind
auf eigenen Wunsch Brigitte  Jobst, Andrea
Stoldt und Anja Kaiser. Ihr Engagement und
das Einbringen ihrer individuellen Stärken
wurde hervorgehoben und gelobt. Ihnen gilt
der Dank des gesamten AKKi Teams. Mit Frau

Stoldt und Frau Jobst scheiden zwei Grün-
dungsmitglieder des AKKi aus der Vorstand-
schaft aus.
Frau Steffi Ladewig leitete im Anschluss die
Neuwahlen, die sich mit folgenden Wahlergeb-
nissen präsentiert: 1. Vorsitzender Herr Mat-
thias Birner, 2. Vorsitzende Frau Sonja Then,
3. Vorsitzender Herr Stefan Steiner, Kassenfüh-
rer Herr Sebastian Then und Schriftführer Herr
Norbert Kiendl in Kooperation mit Herrn Vin-
zenz Lehner. Weiter wurden die Posten der Bei-
räte wie folgt gewählt: Frau Bianca Angerer,
Frau Beate Fuchs, Herrn Reinhard Heindl, »

akki – wenzenBaCh

Mitgliederversammlung und neuwahlen
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Frau Maria Hirschberger, Herrn Florian Kaiser,
Herrn Vinzenz Lehner, Frau Sandra Riedl, Frau
Tanja Schweiger-Niklas. Die Kassenprüferin,
Frau Christine Schlegel, wurde einstimmig in
ihrem Amt bestätigt. Mit Blick nach vorne hat
sich der Verein folgende Punkte auf die Agenda
gesetzt: Es gibt Überlegungen im Hinblick auf
die Dirtbahn beim Abenteuerspielplatz hinsicht-
lich Überarbeitung, oder evtl. Neubau in Kom-
bination mit einem Parkour-Spielplatz. Weiter
wird der AKKi bei der Gemeinde einen Neubau
des Jugendzentrums bzw. eines Mehrgenera-
tionenhauses anregen. Ebenso das Thema
„Jugendparlament“ wird mit den Gemeindever-
tretern diskutiert werden. AKKi plant darüber
hinaus den Auftritt nach außen zu verbessern,
u.a. mit einem neu gestalteten Flyer und evtl.
einer Webseite. Die JuJutsu-Abteilung soll nach
den Corona-Beschränkungen wieder durchstar-
ten. Über 2021 hinaus gedacht, schauen die
Mitglieder des AKKi bereits auf die 2. „Plant for
the Planet Akademie“ für Wenzenbacher Kin-
der. Diese und weitere Themen werden zeitnah
in einem Bürgermeistergespräch Herrn Koch
vorgestellt und besprochen. Trotz der aktuellen
Hürden durch Corona blicken die Mitglieder

des AKKi zuversichtlich in die Zukunft und
freuen sich auch weiterhin einen Beitrag für die

Kinder und Jugendlichen in der Gemeinde leis-
ten zu können.

anzeige
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Seit 1999 findet Jahr für Jahr am 25. Novem-
ber der Internationale Tag zur Beseitigung von
Gewalt gegen Frauen und zur Bekämpfung von
Diskriminierung und Gewalt jeder Form gegen-
über Frauen und Mädchen statt1. Auch der
Landkreis Regensburg zeigt Flagge: Vor dem
Haupteingang des Landratsamtes hissten
Landrätin Tanja Schweiger und die Gleichstel-
lungsbeauftragte des Landkreises, Silvia Sieg-
ler, die Fahne der Frauenorganisation „Terre
des Femmes“. Dort soll die Fahne mit der Auf-
schrift „Nein zu Gewalt an Frauen – frei leben
ohne Gewalt“ für eine Woche die Aufmerksam-
keit auf das Thema Gewalt gegen Frauen len-
ken. 
Gewalt ist weltweit das größte Gesundheitsri-
siko für Frauen. In Deutschland erleidet jede
dritte Frau mindestens einmal in ihrem Leben
physische und/oder sexualisierte Gewalt.
Betroffen sind Frauen aller sozialen Schichten
– auch in Stadt und Landkreis Regensburg. Um
auf das Thema aufmerksam zu machen, zeigt
„Terre des Femmes“, Städtegruppe Regensburg,
am 25. November Flagge auf dem Kohlen-
markt. Mit dabei sind Landrätin Tanja Schwei-
ger und Oberbürgermeisterin Gertrud Maltz-
Schwarzfischer, die sich mit folgendem Appell
an alle Bürgerinnen und Bürger wenden (wer-
den): Gewalt gegen Frauen ist eine gesamtge-
sellschaftliche Aufgabe und kann auch nur
gesamtgesellschaftlich gelöst werden! 

Plakataktion 

Anlässlich des Internationalen Tages gegen
Gewalt an Frauen initiierten die Gleichstel-
lungsstellen von Stadt und Landkreis eine
gemeinsame Plakataktion mit dem Titel
„Gewalt betrifft uns alle!“. Mehr als 30
bekannte Frauen und Männer des öffentlichen

Lebens aus Wirtschaft, Kultur, Wissenschaft,
Sport und Politik der Region Regensburg betei-
ligten sich und positionierten sich mit ihrem

Gesicht und einem persönlichen Statement
gegen Gewalt an Frauen. Die Ausstellung ist in
den nächsten Wochen im KÖWE-Einkaufszen-
trum, an Litfaßsäulen sowie in Büchereien in
Stadt und Landkreis Regensburg zu sehen.
Darüber hinaus sind alle Fotos und Statements
auf den Internetseiten von Stadt und Landkreis
Regensburg veröffentlicht: www.regensburg.
de/gewalt-gegen-frauen und www.landkreis-
regensburg.de/gewalt-gegen-frauen.

Hintergrund

Die UN-Generalversammlung verabschiedete
1999 eine Resolution ohne Abstimmung, nach
der der 25. November zum Internationalen Tag
zur Beseitigung von Gewalt gegen Frauen, auch
„Internationaler Tag gegen Gewalt an Frauen“,
bestimmt wurde.
Damals stellte die Generalversammlung beun-
ruhigt fest, dass Frauen ihre Menschenrechte
und Grundfreiheiten nicht vollumfänglich
leben können, weil es nach wie vor nicht gelun-
gen ist, sie vor Gewalt zu schützen. Jedes Jahr
wird mit dem internationalen Gedenk- und
Aktionstag das Thema Gewalt gegen Frauen in
den Fokus gerückt.

Landkreis Regensburg zeigt Flagge gegen gewalt an Frauen
und Mädchen
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landrätin tanja schweiger und gleichstellungsbeauftragte silvia siegler hissen die terre des Femmes-
Fahne am haupteingang des landratsamtes regensburg, wo sie eine Woche lang auf das thema gewalt
gegen Frauen aufmerksam machen wird. Foto: Beate GeieR 

https://regensburg.de/gewalt-gegen-frauen.


Der Landkreis Regensburg begleitet und för-
dert die Gemeinden auch in den nächsten Jah-
ren beim wichtigen Thema Breitbandausbau.
Mit dem Beitritt zur Laber-Naab Infrastruktur
GmbH („LNI“) stärkt der Landkreis als neuer
Gesellschafter die Position der interkommuna-
len und landkreisübergreifenden Gigabit-
Gesellschaft als gewichtiger Marktpartner. Der
Kreisausschuss stimmte am 30. November
dem Beitritt, verbunden mit der Übernahme
eines Geschäftsanteils in Höhe von 5 000 Euro,
zu.
Die LNI wurde im Jahre 2014 zur Unterstüt-
zung von Kommunen beim Auf- und Ausbau
von Breitbandinfrastruktur als öffentliche
Infrastrukturgesellschaft gegründet. Zielset-

zung ist die Bündelung von Kompetenzen
sowie die Nutzung von Synergieeffekten beim
kommunalen Breitbandausbau durch ein koor-
diniertes Zusammenwirken. Seit einigen Mona-
ten finden unter aktiver Begleitung des Land-
kreises Regensburg verschiedene Abstimmun-
gen statt, inwieweit die LNI weitere öffentliche
Gesellschafter aufnehmen kann. Profitieren
könnten die Mitglieder von zahlreichen Syner-
gieeffekten, Beratungsleistungen und einer
gestärkten Verhandlungsposition in Bezug auf
Konditionen und Kosten.
Vor dem Hintergrund dieser Überlegungen
fand im September 2020 im Landratsamt
Regensburg mit dem Aufsichtsrat der LNI und
der Beteiligung der interessierten Kommunen

eine Informati-
onsveranstal-
tung zur „Grün-
dung einer Giga-
bitgesellschaft“
statt. Hintergrund
sind neue Förderkulis-
sen und die Herausforderung
des Glasfaserausbaus bis ins
Haus, zur Bewältigung der digitalen Zukunft.
Im Anschluss machte die LNI den Weg frei für
die Aufnahme neuer Gesellschafter. Mittler-
weile haben nahezu alle Landkreisgemeinden
einem Beitritt zugestimmt oder diesen signali-
siert. Der Landkreis, als ständiger Begleiter des
kommunalen Breitbandausbaus und Mitinitia-
tor dieser Idee, steht mit dem Beitritt zur LNI
den Gemeinden weiterhin solidarisch zur Seite.
Gleichzeitig kann der Landkreis aber durch die
Aufgabenübertragung auch die Vorteile des
gebündelten  Leistungspaketes der LNI GmbH
nutzen. Dabei geht es zum Beispiel um die Aus-
gestaltung der jeweils aktuellen Förderkulisse
bei Ausbau und Planung, die zentrale Erörte-
rung und Beachtung rechtlicher Fachgebiete,
die Überprüfung der Pflicht zur Leerrohrver-
legung, Kabelmanagement und -dokumenta-
tion, Auskunftspflichten gegenüber der Bun-
desnetzagentur, Generierung von Einnahmen
durch  Verpachtung der Netze und anderes.
Die zu übertragenden Aufgaben werden jeweils
bilateral nach Bedarf vereinbart. Die für jewei-
lige Leistungen anfallenden Kosten werden von
den Gesellschaftern getragen und noch verein-
bart.
Weitere Informationen rund um das Thema
stehen auf der Homepage des Landkreises
bereit unter http://landkreis-regensburg.de/
wirtschaft-energie/breitband-mobilfunkaus-
bau/   

BeteiliGunG des landkreises an der laBer-naaB-infrastruktur GmBh (lni) 

Starkes Bündnis für Breitbandausbau
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Bei vielen Themen zu Umweltschutz, Energie-
und Verkehrswende ziehen Bund Naturschutz
(BN) und Landkreis Regensburg an einem
Strang. Das wurde kürzlich beim Informations-
gespräch von Vertretern der über 7 000 Mit-
glieder starken Kreisgruppe mit Landrätin
Tanja Schweiger im Landratsamt deutlich. Die
BN-Vertreter würdigten neben der guten
Zusammenarbeit vor allem die Anstrengungen
des Landkreises im Bereich Erneuerbare Ener-
gien und Ausrüstung der Landkreis-Liegen-
schaften mit PV-Anlagen.
Auf Seiten des Landkreises gaben die Experten
für Naturschutz, Energie und Klimaschutz,
Abfallwirtschaft, Bauabteilung, Verkehrsent-
wicklung und Regionalplanung sowie ÖPNV
Auskunft zu aktuellen Themen. Neu im Team
der Unteren Naturschutzbehörde ist Biodiver-
sitätsberaterin Carolin Feyrer. Ihre Aufgabe ist

es, insbesondere in den Kernflächen und
Schwerpunktgebieten des Naturschutzes
Eigentümer, Landwirte und Kommunen zu
beraten, Artenschutzmaßnahmen zu initiieren
und den Ausbau des Biotopverbunds fachlich
zu begleiten. Hintergrund ist ein Begleitgesetz
zum Volksbegehren „Artenvielfalt und Natur-
schönheit in Bayern“, mit dem der Freistaat in
einem ersten Schritt 42 neue Stellen für Biodi-
versitätsberater an den unteren Naturschutz-
behörden der Landratsämter und weitere acht
neue Stellen zur Koordinierung des neuen
Netzwerks an den Regierungen zur Verfügung
stellt.
BN-Kreisvorsitzender Raimund Schoberer und
seine VerbandskollegInnen Petra Filbeck, Dr.
Angela Nunn und Walter Nowotny nutzten die
Gelegenheit, um der Landrätin zu schildern,
was ihnen auf den Nägeln brennt. Positiv war,

dass trotz Corona einige Flächen naturnah
gepflegt gestaltet werden konnten. Leider
konnte aber das Anfang 2020 schon von Schu-
len ausgebuchte Naturmobil nicht zum Einsatz
kommen.
Sorge bereitet die zunehmende Versiegelung
der Landschaft, die in ihren Augen noch zu
starke Ausrichtung auf den Individualverkehr
bei vielen Planungen sowie die zu großzügige
Ausweisung von Baugebieten in Außenberei-
chen war dies vor allem die Verbrennung
schwach radioaktiver Abfälle in der Müllver-
brennungsanlage Schwandorf. In der Ausei-
nandersetzung mit dem Zweckverband Müll-
verwertung Schwandorf wünscht sich der
Bund Naturschutz die Unterstützung des Kreis-
tags. Eine Information dazu steht auch in der
Kreisausschusssitzung am 30. November auf
der Tagesordnung. 

landrätin tanJa sChweiGer emPfänGt Vertreter der kreisGruPPe im landratsamt

Bund naturschutz würdigt energiepolitik des Landkreises
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Wollen Sie Ihren Garten neu anlegen, verän-
dern oder mehr über dessen Pflege erfahren?
Dies können sie an vier Abenden mit unter-
schiedlichen Themenschwerpunkten.

Mittwoch, 03.02.2021, 18.30–20.30 Uhr
Wie soll mein Garten aussehen?
Grundlagen der Planung und Gartengestal-
tung mit Wegen, Plätzen, Fassadenbegrü-
nung u.v.m. Referentin: Christine Gietl,
Fachberatung für Gartenkultur und Lan-
despflege

Mittwoch, 10.02.2021, 18.30–20.00 Uhr
Lebendiger Boden – der Schatz des Gärtners
Hinweise zur Bodenpflege und Düngung im
Garten. Referent: Josef Sedlmeier, Fachbera-
tung für Gartenkultur und Landespflege

Mittwoch, 17.02.2021, 18.30–20.30 Uhr
Grüne Oase oder wilder Dschungel?
Hinweise zur Verwendung von Bäumen, Sträu-
chern und Stauden zur ansprechenden und

naturnahen Gartengestaltung. Referentin: Ste-
fanie Grünauer, Fachberatung für Gartenkultur
und Landespflege

Mittwoch, 24.02.2021, 18.30–20.00 Uhr
Einfach lecker?

Gemüse, Kräuter und Obst erfolgreich
anbauen und pflegen. Referent: Torsten

Mierswa, Fachberatung für Gartenkul-
tur und Landespflege

Die Vorträge finden jeweils im Land-
ratsamt Regensburg, Altmühlstraße
3, Großer Sitzungssaal 4.035,
93059 Regensburg, statt. Eine
Anmeldung zu den einzelnen Vorträ-

gen ist zwingend erforderlich. Der
Eintritt ist frei.

Anmeldung

Kreisverband Regensburg
für Gartenkultur und Landespflege e.V. 
Altmühlstr. 3, 93059 Regensburg
Telefon: 0941 4009-550
mail:info@kv-gartenbauvereine-regensburg.de
www.kv-gartenbauvereine-regensburg.de

Auch dieses Jahr hat der Landschaftspflege-
verband Regensburg e. V. wieder eine Sammel-
aktion für Streuobstäpfel durchgeführt. Wie
erwartet, kamen aufgrund des guten Obstjah-
res bei den drei Juradistl-Sammelterminen
knapp 30 Tonnen Äpfel zusammen. Nach dem
Rekordergebnis aus dem Jahr 2018 (über 40
Tonnen) war dies das zweitbeste Ergebnis seit
acht Jahren. Laut Josef Sedlmeier, dem
Geschäftsführer des Landschaftspflegeverban-
des, hat sich die Aktion, die zusammen mit Mit-
gliedern des Obst- und Gartenbauvereins
Pfraundorf durchgeführt wurde, mittlerweile
bestens bewährt. Streuobstwiesen sind wert-
volle Biotope und ihr Ertrag soll genutzt wer-

den. Damit steigt auch die Bereitschaft, neue
Streuobstwiesen zu pflanzen. Die Äpfel wurden
wieder an den Juradistl-Partner, die Kelterei
Nagler in Regensburg, geliefert. Wie schon seit
vielen Jahren wird dort die Juradistl-Apfel-
schorle aus dem Direktsaft der heimischen
Äpfel hergestellt. Heuer wird erstmals auch ein
reiner Juradistl-Apfelsaft gepresst. Der Saft
wird ab Frühjahr 2021 zum Verkauf angebo-
ten.

Kontakt: Josef Sedlmeier, Landschaftspflege-
verband Regensburg, Altmühlstraße 1, 93059
Regensburg, Telefon 0941 4009-361, E-Mail:
josef.sedlmeier@landratsamt-regensburg.de.

Juradistl-Streuobst – Sammelaktion 2020 war ein voller erfolg

Aufgrund des guten obstjahres kamen bei den drei
Juradistl-sammelterminen knapp 30 tonnen äpfel
zusammen. Foto: thomaS SchWaRz – lanDimpulS

Bereits im September 2020 wurde im Land-
ratsamt Regensburg der Startschuss zur Grün-
dung einer Gigabitgesellschaft gegeben. Ziel
dieser Gesellschaft ist die koordinierte, inter-
kommunale Zusammenarbeit zum Ausbau
eines Glasfasernetzes. Bis Jahresende sollten
die Gemeinden entscheiden, ob sie der neuen
Infrastrukturgesellschaft beitreten wollen, um
damit den Grundstein für den interkommuna-
len Glasfaserausbau zu legen. In vielen einzel-
nen Sitzungen wurden deshalb vor allem
Synergieeffekte bei Prozessen, die bisher jede
Gemeinde einzeln abgewickelt hat, erläutert.
Mit Beitritt in die Gigabitgesellschaft eröffnen
sich aber auch Möglichkeiten, Aufgaben von
den Kommunen auf die Infrastrukturgesell-
schaft zu übertragen. Dies sind beispielsweise

die Mitverlegungspflicht laut DigiNetzGesetz,
die Bestandskartierung, Fördermittelberatung,
Unterstützung bei Verpachtung von Infrastruk-
tur oder Administration. All diese Vorteile über-
zeugten am Ende bis jetzt schon die überwie-
gende Anzahl der Gemeinden im Landkreis. So
erklärten die Kommunen Alteglofsheim, Altent-
hann, Aufhausen, Barbing, Bernhardswald,
Brennberg, Brunn, Deuerling, Donaustauf, Dug-
gendorf, Hemau, Holzheim a. Forst, Kallmünz,
Köfering, Laaber, Lappersdorf, Mintraching,
Mötzing, Neutraubling, Nittendorf, Obertraub-
ling, Pettendorf, Pfatter, Pielenhofen, Regen-
stauf, Riekofen, Sinzing, Sünching, Tegernheim,
Wiesent, Wolfsegg, Wörth a.d.Donau und Zeit-
larn ihren Beitritt per Beschluss. Damit wollen
die künftigen Gesellschafter der LNI dem

zunehmenden Handlungsdruck im Bereich des
Glasfaserausbaus solidarisch begegnen, errei-
chen durch den Zusammenschluss eine
wesentlich bessere Marktposition und bleiben
nach Fertigstellung des Glasfasernetzes über
die Laber-Naab Infrastruktur GmbH (LNI) des-
sen Eigentümer. Ein weiterer Meilenstein für
den interkommunalen Glasfaserausbau im
Landkreis Regensburg wurde damit
erreicht.lichkeitsarbeit / Altmühlstr. 3 / 93059
Regensburg

Pressesprecher: Hans Fichtl / Stellvertretende
Pressesprecherin: Astrid Gamez
Tel.: 0941 4009-276, -433, -419, -547
E-Mail: pressestelle@lra-regensburg.de
Internet: www.landkreis-regensburg.de

GlasfaserausBau im landkreis

gigabitgesellschaft stößt auf große zustimmung

Seminarreihe: anlage, gestaltung und Pflege von Hausgärten 
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